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Deine Körperpolizei (A) 

 
 
 
Ein Satz passt nicht! Male ihn an! 
Besprecht, was an dieser Aussage falsch ist. 
 
 

 Durch die Nase können Eindringlinge in unseren Körper gelangen. 

 Diese können bis zur Lunge kommen. 

 Der Rotz ist sehr wichtig, denn er hilft beim Abwehren von Krankheitserregern. 

 Bakterien und Viren helfen dem Nasenschleim bei der Arbeit. 

 Auch in der Luft, die wir einatmen, befinden sich Staub und Bakterien. 

 Der Nasenschleim sammelt den ganzen Schmutz auf. 

 Deshalb müssen wir uns bei einer Verkühlung oft schnäuzen. 

 
 

 
 Wir husten, um Eindringlinge loszuwerden. 

 Dies ist meist bei einer Verkühlung der Fall. 

 Es bildet sich Schleim in den Bronchien. 

 Die Viren und Bakterien sind im Schleim enthalten. 

 Der Schleim wandert weiter zur Nase. 

 Dann husten wir den Schleim einfach heraus. 
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 Wenn wir uns schneiden, können Bakterien in die Haut eindringen.

 Diese Bakterien werden Eiter genannt. 

 Zuerst fließt Blut, um die Bakterien wegzuspülen. 

 Das Blut wird dicker und verstopft die Wunde. 

 Wenn noch Eindringlinge vorhanden sind, kommt die Blutpolizei. 

 Das sind die weißen Blutkörperchen. 

 Sie fressen die Bakterien einfach auf. 

 Anschließend entsteht ein Schorf. 

 Auch durch den Mund können Bakterien eindringen. 

 Sie haben es auf unsere Zähne abgesehen. 

 Dagegen hilft die Spucke, die sich sofort auf die Eindringlinge stürzt. 

 Der Speichel befördert die Eindringlinge über die Lippen hinaus. 

 Zuckerfreier Kaugummi kann der Spuckepolizei helfen. 

 Durchs Kauen von Kaugummi wird mehr Speichel produziert. 

 Doch die beste Hilfe im Mund ist das Zähneputzen. 
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Deine Körperpolizei (B) 

 
Ein Satz passt nicht! Male ihn an! 

 

 Durch die Nase kommen Eindringlinge in unseren Körper. 

 In unserer Nase gibt es den Rotz, der hilft. 

 Der Nasenschleim sammelt den Schmutz in der Luft. 

 Die Bakterien im Schmutz werden abgetötet. 

 Das Blut reinigt die Nase. 

 Deshalb müssen wir uns bei einer Verkühlung oft schnäuzen. 

 
 

 Auch durch den Mund können Bakterien eindringen. 

 Sie kommen mit der Zahnbürste in den Mund. 

  Diese Bakterien können unsere Zähne schädigen. 

  Dagegen hilft die Spucke. 

  Zuckerfreier Kaugummi kann der Spuckepolizei helfen. 

  Die beste Hilfe im Mund ist das Zähneputzen. 

 Wir husten, um Eindringlinge loszuwerden. 

 Meistens husten wir bei einer Verkühlung. 

 Dabei bildet sich Schleim in der Lunge. 

 Der Schleim wird von den Bakterien gefressen. 

 Dann husten wir den Schleim einfach heraus. 
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Pädagogische Hinweise 
 
Diese beiden Arbeitsblätter haben unterschiedliche Schwierigkeitsstufen:  
A = schwierig, B = leicht 
 
Mit diesem Arbeitsblatt üben Sie folgenden Bildungsstandard aus dem 
Kompetenzbereich Lesen – Umgang mit Texten und Medien: 
 
 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler können das Wesentliche eines 
Textes erfassen 
 

 
Buchklub-Empfehlungen: 
Arbeitstechniken als Hilfe zum Verständnis anwenden 
 
 
Nach dem Lesen 
• Selbstständig Texte/Informationen einander gegenüberstellen und vergleichen 
• Handlungszusammenhänge erkennen 

 
 
 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler können das Textverständnis 
artikulieren und kommunizieren  
 

 
Buchklub-Empfehlungen: 
Textverständnis 
• Auch implizite (nicht wörtliche) Informationen aus dem Text erschließen 
• Eine Meinung zu einem Text haben, äußern und begründen 
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LÖSUNGEN 

Deine Körperpolizei (A) 
 

 
 
 

 Durch die Nase können Eindringlinge in unseren Körper gelangen. 

 Diese können bis zur Lunge kommen. 

 Der Rotz ist sehr wichtig, denn er hilft beim Abwehren von Krankheitserregern. 

 Bakterien und Viren helfen dem Nasenschleim bei der Arbeit. 

 Auch in der Luft, die wir einatmen, befinden sich Staub und Bakterien. 

 Der Nasenschleim sammelt den ganzen Schmutz auf. 

 Deshalb müssen wir uns bei einer Verkühlung oft schnäuzen. 

 
 

 
 Wir husten, um Eindringlinge loszuwerden. 

 Dies ist meist bei einer Verkühlung der Fall. 

 Es bildet sich Schleim in den Bronchien. 

 Die Viren und Bakterien sind im Schleim enthalten. 

 Der Schleim wandert weiter zur Nase. 

 Dann husten wir den Schleim einfach heraus. 
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 Wenn wir uns schneiden, können Bakterien in die Haut eindringen.

 Diese Bakterien werden Eiter genannt. 

 Zuerst fließt Blut, um die Bakterien wegzuspülen. 

 Das Blut wird dicker und verstopft die Wunde. 

 Wenn noch Eindringlinge vorhanden sind, kommt die Blutpolizei. 

 Das sind die weißen Blutkörperchen. 

 Sie fressen die Bakterien einfach auf. 

 Anschließend entsteht ein Schorf. 

 Auch durch den Mund können Bakterien eindringen. 

 Sie haben es auf unsere Zähne abgesehen. 

 Dagegen hilft die Spucke, die sich sofort auf die Eindringlinge stürzt. 

 Der Speichel befördert die Eindringlinge über die Lippen hinaus. 

 Zuckerfreier Kaugummi kann der Spuckepolizei helfen. 

 Durchs Kauen von Kaugummi wird mehr Speichel produziert. 

 Doch die beste Hilfe im Mund ist das Zähneputzen. 
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LÖSUNGEN 

Deine Körperpolizei (B) 
 

Ein Satz passt nicht! Male ihn an! 
 

 Durch die Nase kommen Eindringlinge in unseren Körper. 

 In unserer Nase gibt es den Rotz, der hilft. 

 Der Nasenschleim sammelt den Schmutz in der Luft. 

 Die Bakterien im Schmutz werden abgetötet. 

 Das Blut reinigt die Nase. 

 Deshalb müssen wir uns bei einer Verkühlung oft schnäuzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Auch durch den Mund können Bakterien eindringen. 

 Sie kommen mit der Zahnbürste in den Mund. 

  Diese Bakterien können unsere Zähne schädigen. 

  Dagegen hilft die Spucke. 

  Zuckerfreier Kaugummi kann der Spuckepolizei helfen. 

  Die beste Hilfe im Mund ist das Zähneputzen. 

 Wir husten, um Eindringlinge loszuwerden. 

 Meistens husten wir bei einer Verkühlung. 

 Dabei bildet sich Schleim in der Lunge. 

 Der Schleim wird von den Bakterien gefressen. 

 Dann husten wir den Schleim einfach heraus. 


